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„Postrock – Keine Abstraktionen,  

die Strukturen werden flüssig 

 

Eine der beim frischen Label Milchmann Re-

cords gesignten Bands, die mit Sicherheit Be-

stand haben wird, ist VERSTÄRKER, eine Post-

rock-Gruppe, die manche vielleicht noch unter 

dem Namen diekleinenpropheten kennen. Im 

Herbst letzten Jahres benannte man sich um, 

und nur böse Zungen würden behaupten, VER-

STÄRKER würden sich unter neuer Flagge – 

nomen est omen – einer härteren Gangart be-

dienen. Im Vordergrund steht immer noch der 

Klang. Das Wissen, dass das auch die Entfrem-

dung des Klangs beinhaltet, setzen VERSTÄR-

KER beim Hörer locker voraus. Als Einflüsse 

macht man so unterschiedliche Bands wie Mog-

wai (klar), Motorpsycho, Radiohead oder Pink 

Floyd geltend, und wer sich all das mal im Kopf 

zusammenreimt, der mag denken, VERSTÄR-

KER seien ein wenig überambitioniert. Nichts 

aber liegt ihnen ferner als die spröde Abstrakti-

on: die Musik fließt, Strukturen werden erkenn-

bar und zerlaufen wieder, finden sich nach Minu-

ten wieder zusammen oder verhalten sich wie 

die berühmten Parallelen, die sich erst in der 

Unendlichkeit schneiden. Das alles aber unter 

Beibehaltung einer organischen und warmen 

Harmonie. Zu den Instrumentalstücken kommen 

immer wieder textbasierte Songs, zu denen Ro-

berto Cruccolini die Lyrics beisteuert – Annähe-

rungen an die Autoren des Expressionismus o-

der, wie beim schönen ‚Scheinen’, hemmungs-

lose Romantik. Gern verwenden VERSTÄRKER 

aber auch die Texte ‚richtiger’ Autoren, und wer 

wie sie bei ‚Storm’ den als langweilig verschrie-

nen ‚Schimmelreiter’-Dichter in die Gegenwart 

zurückholt, der hat sowieso von vorneherein 

meine volle Sympathie.“  
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